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Zwei neue Morphiden.

Vou .1. Röbcr iu Diesd.Mi.

Stichophthalma fruhstorferi.

Herr H. Fruhstorfer fand diese prächtige neue

Art in Mittel -Tonkin (Tiian-Moi). Sie ist etwas

kleiner als die aus dem Laos- Gebiete (Nord-Siam)

stammeude ähnliche St. mathilda Janet, die nach

den mir vorliegenden 2 cfc/ 114— 116 mm Flügel-

spannweite besitzt, während St. fruhstorferi cf 100

und das p 105 mm misst. Für eigene Art halte

ich sie wegen der änderen Lage der Zeichnungen.

Der innere Teil der Vorderflügel ist bei beiden Ge-

schlechtern (vom Schlüsse der Mittelzelle bis in die

Nähe des Innenwinkels, undeutlich begrenzt) ähnlich

gefärbt wie bei mathilda, doch etwas lichter; gleich

gefärbt sind die Hiuterflügel, doch bleibt der äussere

Teil licht (weisslich beim c/, weissblau beim P),
während die mathilda c^ cS au dieser Flügelstelle

nur etwas lichter gelb als auf dem inneren Flügel-

teile gefärbt sind. Die Vorderflügelspitze ist nicht

wie bei den mathilda </ cf verdunkelt, sondern ebenso

weisslich wie der äussere Teil der Flügel. Während

bei mathilda die innere Fleckenreihe am Aussen-

rando der Vorderfiügel aus fast kreuzförmigen Zeichen

besteht, haben letztere bei fruhstorferi fast die Form

von Vierecken, die durch gleichfarbige (schwarze)

ßalkenstriche mit den Submarginalfleckon verbunden

sind; letztere sind breiter und tiefer eingeschnitten

als bei mathilda, beim cj" auch an den Rippen

schmal getrennt (also nicht zusammenhängend wie

bei mathilda), beim p noch breiter, aber imdeutlich

getrennt (au den Rippen hängen die Flecke durch

wenige dunkle Schuppen zusammen). Die Zeich-

nungen des Aussenteils der Hinterflügel ist ähnlich

wie bei mathilda cf, doch sind bei fruhstorferi die

die beiden Fleckenreihen verbindenden schwarzen

Striche schmäler. An Stelle des bei mathilda cf

im Analwinkel stehenden grossen schwarzen inneren

Flecks ist bei fruhstorferi c^ nur ein viel kleinerer

und undeutlicher Fleck der heim p fast ge-

schwunden ist. — Die Unterseite ist dunkler

(grünlichgrau), die Subbasal- und Mittelbinde viel

mehr gezackt, in der "Nähe der Vorderflügelbasis (in

der Mittelzelle) kein schwarzes Zeichen, aber am

Vordftrrande der Vorderflügel zwischen der Basis und

der Siibbasalbiude ein grösserer und in der Mittel-

zelle der Hinterflügol (in der Nähe des Ursprungs

der ü R) ein kleinerer schwarzer Fleck. Die Sab-

marginalbinde der Vorderflügel ist viel näher dem

Aussenrande als bei mathilda, scharf schwarz und

stark gezackt, der Ausseiiraud aber nicht dunkler

gefärbt als bei mathilda. Beim j ist die gleich-

falls näher dem Aussenrande stehende Submarginal-

binde der Hinterflügel doppelt, beim p einfach, der

I

Aussenrand der Hinterflügel gleichfalls nicht dunkler.

! Die Unterseite zeigt bei beiden Geschlechtern auf

i

den Vorderflügeln nur 2 (ein grösseres zwischen

M 1 und M 2, sowie ein kleineres zwischen den

Radialen), auf den Hinterflügeln nur 3, (das grösste

von etwa 5 mm Durchmesser zwischen M 1 und M 2,

ein kleineres zwischen S und R und das kleinste

zwischen M 3 und U R) Augenflecke, die dicker

schwarz umrandet und röter als bei mathilda sind;

letztere hat auf den Vorderflügeln 6 (das vorderste

ist sehr klein) und auf den Hinterflügeln 5 Augen-

flecke; hierin stimmt sie überein mit St. sparta de

Ni>-ev. aus Mauipur, die auch in der gesammten
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Zoiclinung solir grosse Acliuliclikeit mit niatliiltla

zeigt. Die Fühler der St. Inilisturferi sind etwas

lichter braun, auch die Palpen auffällig licliter als

der St. inathilda.

Morpho fruhstorferi.

Diese ueue Morpiio aus Ecuador steht M. juturiia

Butl. am uächsteii. Das mir vorliegende Stück aus

der Collection Fruhstorfer hat 115 mm Flügelspann-

weite. Die Oberseite ist glänzend milchweis?, ähnlich

wie bei juturna Butl., die ich jedoch nur aus der Abp

bildung in Butler'« Lepidopt. exot. kennen gelernt halte,

der braunschwarze Aussenrand ist aber etwas

])reiter als bei der verglichenen Art, dalicr stellen

die bläulichweisseu Submarginalflecke der Vorder-

tiügel im dunklen Ausseurande (hängen also nicht —
wie bei juturna — mit der Färbung des inneren

Flügelteils zusammen). Auf den Hinterflügeln sind

nur die beiden vorderen Ijläulichweisseu Submarginal-

flecke vorhanden. Die bräunlichen Marginalflecke sind

grösser als bei juturna, namentlicli auf den Hinter-

flügeln, wo sie fast eine zusammenhängende Binde

bilden. Der dunkle Fleck am Ende der Mittelzelle

der Vordorflügel ist kleiner als bei juturna. Ob M.

fruhs'orferi auf der Unterseite von juturna difterirt

kann ich nicht feststellen, weil mir die Unterseite

der juturna nicht bekannt ist. Von M. theseus Deyr.

unterscheidet sie sich unterseits durch allgemeine

dunklere (rötlichbraune) Färbung; die Augeuflecke

(4 auf den Vnrderflügeln, 5 auf den Hinterflügeln)

sind gleichmässiger rund (fast kreisrund), braungelb

umzogen; auffallend sind die bläulichweissen Zeich-

nungen am vorderen Teile der Voiderflügel und am

Vorder- und Ausseurande der Hinterflügel. — Ob

M. fruhstorferi Lokalform der juturna, oder eigene

Art ist, kann ich nicht beurteilen, da mir, wie schon

gesagt, M. juturna nicht in natura bekannt ist.

Drei neue Thais-Aberrationen aus Digne

und Budapest

Thais rumina aber, alicea Neubgr.

Von den 6 schwarzen Costalflecken des Vorder-

randes ist bei der var. raedesicaste Hl. der erste,

dritte und fünfte rot gekernt, bei der aber, alicea

fehlt im dritten Fleck der rote Kern und ist dieser

dritte schwarze Querfleck ausserdem wesentlich ver-

kleinert, so dass er mehr einen Strich darstellt und

den Vorderrand niciit erreicht, da er bei Suhcostal-

rippe endet. Ende .hini gefangen. Habitat: Diniae.

(Gallia). 1 rj coli. mea.

Thais rumina aber, paucipunctata Neubgr.

Eine medesicaste Form, bei der alle roteiv Flecke

der Vorderflügeloberseite zu kleineu roten Pünktchen

reduzirt sind, und der rote Basalpuukt auf den

Hinterflügeln fehlt, wodurch das Tier ein sehr

düsteres Ausselieu erhält und eine gewisse Aehnlich-

keit mit der interessanten ab. hartmanni Stdfs. ein-

tritt. Die ueue Form paucipunctata scheint über-

haupt ein Bindeglied zwischen medesicaste 111. und

liartmanni Stdfs. darzustellen. Mitte Juli gefangen.

Habitat; Diniae (Gallia) 1 cj" coli. mea.

Thais polyxena aber, bella Neubgr.

Bei dieser interessanten ab. ist der dritte schwarze

Costalfleck des Vorderraudes fast verschwunden, da

an dessen Stelle sich nur noch ein strichförmiger

Punkt in der Mitte befindet, auch der schwarze

Innenraudsfleck zeigt Neigung zum verschwinden,

während die Rippen der Vorderflügel ziemlich breit

schwarz angelegt sind. Habitat: Hungaria (Budapest).

1 cT 1 p coli. mea.

Die Thaisgruppe setzt sich also aus folgenden

palaearctischeu Arten jetzt zusammen:

Thais F. (Zerynthia 0.)

Gruppe A. Hinterflügel meist kurz geschwänzt,

cerisyi God.

„ „ V. deyroUei Obtii.

„ , V. caucasica Led.

heurietta Tim.

Gruppe B. Hinterflügel gezähnt,

polyxena Schift'. (Hypermnestra Sc. hypsi])yle

Schulzens (Naturf.)

rumina Esp. (aristolochiae Schneid),

polyxena ab. meta Meig. (rufescens Obth., flavoma-

cula Schilde, rumina alba Esp.)

ab. bella Neubgr.

„ V. cassandra Hb., (demnosia Frr., creusa

Meig.)

, V. ochracea Stgr. (cassandra Dup. polymnia

Mill.)

„ V. bipuuctata Cosm, (cassandra Men.)

rumina L. (mäturna Butl.)

, , ab. canteneri Stgr. (rumina Luc.)

yi , V. medesicaste 111. (rumina Hb., rumina

australis Esp.)

„ n V. alicea Neubgr.
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